Tagesbuch


Den Fünfte November


Neunzehnhundertsiebenundneunzig





Ich bin heut hie.  An der letzen Nacht hatte ich weithin einen Stöck meiner bersten Verfassungen geschrieben, heraus kommt nicht an, wie von sich ist.  Morgen habe ich mit der Polizei reden müssen, was soll ich sagen?  Ich bin ein der Ausänder, sie herkommen, plaudern das Land, nehem alles, stehlen, Unruhe verursachen, dann weggehen, weiter hin, dank Gottes Willen sie weggehen, sagen die Eltern und Polizei.  Wenn sie eigentlich weiß ich nicht.  Hoffentlich bin ich nicht in Schwierigkeiten geraten.  Ich trage bei ihnen ein weiches Hemd.  Weitaus besser allem.  Seit über fünfhundert Jahre haben hie Studenten studieren gegeben können.  Wiederholung  weither, weithin, weitab, weitaus, weiterhin, weiter.  So denn, die Klasse geht mir heut wunderbar, durchaus heb ich meine erste Prüfung Mißlungen gemacht.  Nein, bemerkte ich daß entweder willkürlich die Lehrin einen Fehler gemacht mit ihrer Dativ, oder mir’s heraus eine Prüfung, weiß ich nicht, so lange als ich daß ich was richtig odert nicht ist, weiß, kenne, verhemme, da habe ich meine Sorg, doch, immer, kreislich.  Super, ich habe denn gelernt daß wenn etwas, Bolz, Schrauber, nicht fest ist, dann ist’s weit.  Anderhändlich, Schönheit welkt oder nicht?  Wenn man eine Geschlechtskrankheit hätte, gibt es zu Geburt seinen Kinder Weiterungen, seiner Frau.  Ich befinde mich gut.  Ich bin erstaunt wie klein, vergleicht, ich bei Zuhause in Florida geleistet hatte, und hie so viel, weil ich noch nicht arbeite, kommt sich bald, sehr bald. 


Ich muß die andern Fäche studieren, Anm.  Diese Kürzung heißt Anmerkung.  Note)  























Tagesbuch


Den Sechste November


Neunzehnhundertsiebenundneunzig





Ich habr denn einen Unfall mit meinem Fahrrad gehabt, dank des Gottes habe ich mich schlimmer geschädigt.  Öffentlich zusätzlich habe ich denn nicht tippen können.  Nur dann mit meinem Handschrift muß ich bis zur Heilung verfassen.   Michael





